
 
 
 

Anlässlich einer Tournee im April/Mai 2012 
präsentiert Engelbert Wrobel:  

 
 

Transatlantic  
JAZZ SWINGTET 

 
 

featuring: 
 
 

Engelbert Wrobel(D): Klarinette, Saxophone 
- Deutschlands wohl begnadetster Benny Goodman-Stil ist - 

 
 

Chris Hopkins(D/USA): Piano 
- Deutsch-Amerikanischer Tasten-Wizard mit internat ionalem Renommée - 

 
 

Eddie Erickson (USA): Gitarre, Gesang 
- trägt nicht umsonst den Beinamen “Fast Eddie” und  begeistert dazu als 

humorvoller Entertainer - 

 
 

Nicki Parrott (AUS): Kontrabass, Gesang 
- Eine Australierin aus New York - dazu eine zierli che Lady, die einen 

solch gnadenlos zupackenden Kontrabass spielt, wie ihn die Jazz-Szene lange 
nicht gesehen hat - 

 

 
 
 

Diese Formation setzt sich aus vier international b ekannten Solisten 
zusammen, die sich im Rahmen vieler gemeinsamer Fes tivalauftritte kennen 

gelernt haben. Ihre gemeinsame Leidenschaft für den  swingenden Jazz haben 
sie zum Anlass genommen, in dieser außergewöhnliche n Besetzung zusammen auf 

Tournee zu gehen. Allesamt sind sie weltweit heraus ragende, virtuose 
Instrumentalisten. Dazu - wie schon der Bandname ve rrät - bezaubern Nicki 
Parrott als verführerische Vokalistin und Eddie Eri ckson als entwaffnend 

natürlicher Sänger . 
 

 
 
 
 
 
 



Engelbert Wrobel - Klarinette, Saxophone ( www.engelbertwrobel.de ) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
wurde 1959 geboren und sorgte schon in seinen Kinde rtagen mit seinem Talent 
als Klarinettist in den Blaskapellen seiner Eifeler  Heimat für Aufsehen, 
bevor er sich für den traditionellen Jazz zu intere ssieren begann. Parallel 
dazu absolvierte er ein klassisches Klarinetten-Stu dium. Bereits in jungen 
Jahren gewann "Engel“ - wie ihn seine Freunde nenne n - den Preis "Jugend 
jazzt", und bald darauf wurde ihm ein Platz in "Rod  Mason's Hot Five" 
angeboten.  Mit der "Hot Five" sammelte er drei Jah re lang Tournee-
Erfahrung in ganz Europa, bevor er dann 1989 seine eigene "Swing Society" 
gründete. Wenngleich das Quintett eine völlig eigen ständige Formation ist – 
mit ausgefeilten, von Klarinette, Gitarre und Piano  dreistimmig gespielten 
Arrangements  - stand die Band auch oft mit renommi erten Gastsolisten wie 
z.B. Silvia Droste, Bucky Pizzarelli und Hazy Oster wald auf der Bühne. 
Mittlerweile hat sich die "Swing Society" durch zah lreiche internationale 
Festivalauftritte und CD-Aufnahmen eine herausragen de Stellung in der 
europäischen Jazzszene erspielt. Darüber hinaus ist  Engelbert Wrobel als 
Musiker auch in verschiedensten anderen Formationen  aktiv, beispielsweise 
als "Benny Goodman"-Solist im "King of Swing Orches tra" und spielte so im 
Laufe seiner Karriere bereits mit vielen Größen des  Jazz. Darunter befinden 
sich unter anderem Louis Bellson, Doc Cheatham, Cha rly Antolini, Greetje 
Kauffeld uva. Engelbert Wrobels kraftvolles Spiel z eichnet sich durch einen 
vollen Sound und eine brillante Technik aus. Er ist  auf über 30 CD-
Produktionen zu hören. 



 
Chris Hopkins - Piano ( www.hopkins.de ) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
wurde 1972 in Princeton, N.J. (USA) geboren, verbra chte jedoch den Großteil 
seiner Jugend in Deutschland. Im Alter von 6 Jahren  begann er seine erste 
klassische Musikausbildung und entdeckte mit 13 Jah ren seine Leidenschaft 
für den Jazz. Sein Klavierstil wurzelt in der Tradi tion der Stride- und 
Swing- Pianisten Fats Waller, Teddy Wilson, Duke El lington, Nat King Cole 
und vieler anderer Jazzpioniere, deren Stilmerkmale  er sich anhand des 
gründlichen Studiums alter Schallplattenaufnahmen a neignete. Mittlerweile 
hat er die Einflüsse seiner Vorbilder zu einer eign en Sprache entwickelt 
und sich mit bis dato ca. 3000 Konzertauftritten we it über die Grenzen 
seiner Heimat hinaus in der internationalen Jazz-Sz ene einen Namen gemacht, 
u.a. auch als Saxophonist und Leiter seines interna tionalen Quartetts 
Echoes of Swing, dessen CD-Album erst unlängst durc h den "Hot Club de 
France“ mit dem begehrten "Grand Prix du Disque de Jazz“ ausgezeichnet 
wurde. Als Solist und Begleiter vieler Jazzstars (w ie z.B. Harry "Sweets“ 
Edison, Clark Terry, Kenny Davern) bereiste Chris H opkins im Laufe der 
letzten Jahre ganz Deutschland und Europa, die USA,  Japan, Australien und 
sogar die Fidschi-Inseln. Neben etwa 30 weiteren CD -Produktionen legte er 
zusammen mit dem Tasten-Virtuosen Dick Hyman auf de m renommierten 
amerikanischen Jazz Label Victoria Records ein viel  beachtetes Piano-Duo 
Album "Teddy Wilson in 4 Hands“ vor, das im Rahmen eines Konzertes in New 
York präsentiert wurde und bereits verschiedene int ernationale 
Auszeichnungen erhalten hat. Besondere Höhepunkte s einer Karriere bilden 
seine regelmäßige Einladung als Solist auf eines de r weltweit wichtigsten 
Festivals, die Arbors Records Jazz Party in Clearwa ter, Florida, so auch im 
Januar 2010. Darüber hinaus ist Chris Hopkins seit 2005 als Jazz-Dozent der 
Hochschule für Musik Köln tätig.  



 
 
 
Eddie Erickson - Gitarre, (Banjo) & Vocals ( www.eddieerickson.com ) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Eddie Erickson wurde 1948 in San Francisco, Kalifor nien, geboren. Schon mit 
15 Jahren wurde er zum ersten Mal als Banjospieler in „Me’n’ Ed’s Pizza 
Parlor“ engagiert, jedoch trotz immensen Erfolgs be reits nach 2 Wochen 
entlassen, als sich herausstellte, dass Eddie nicht  volljährig war. Dies 
konnte seinen Weg zum Profimusiker aber nicht aufha lten. Das Banjo ist 
bekanntlich ein wenig geliebtes Instrument bei ande ren Jazzmusikern, und 
über kein anderes Instrument existieren mehr Musike rwitze. Eddie Erickson 
gehört jedoch aufgrund seines geschmackvollen Spiel s zu den wenigen 
Musikern, denen auch hier Respekt und Anerkennung e ntgegengebracht wird. 
Bei Insidern wird er gerne als „Fast Eddie“ gehande lt. Auf der Gitarre ist 
er ein überragender Swinger der „Freddie-Green-Schu le“. Seine humorvollen 
Gesangseinlagen, die mit schauspielerischem Talent einhergehen, machten ihn 
als großartigen Entertainer bekannt. Was vor allem seine Klasse im Gesang 
ausmacht, ist sein stets „relaxed-easy-swinging-way -of-singing“ und seine 
entwaffnende Natürlichkeit. Tourneen haben ihn in g anz Amerika, in 
Australien, Japan und Europa bekannt gemacht. Er wa r u.a. in der Jerry 
Lewis TV-Show und der Mickey-Finn-Show zu sehen. Zu sammen mit Dan Barrett 
und Rebecca Kilgore gründete er die Formation „BED“  (Becky, Eddie, Dan), 
die ihn in Jazzkreisen zum "Superstar" gemacht hat.  Eddie Erickson hat 
zahlreiche CDs eingespielt, seine Alben „On Easy St reet“ und insbesondere 
„I’m Old Fashioned“ fanden große Anerkennung. 



 
Nicki Parrott - Kontrabass, Vocals ( www.nickiparrott.com ) 
 
 
 

 
 
 
 
Nicki Parrott wurde in Newcastle, Australien, gebor en. Mit 4 Jahren bekam 
sie zunächst Klavierunterricht, später kam die Flöt e hinzu, mit 15 Jahren 
wechselte sie zum Kontrabass und zog später nach Sy dney, um am New South 
Wales Conservatorium zu studieren. Bereits zu diese m Zeitpunkt begann sie, 
mit namhaften australischen Musikern zu spielen. An lässlich von Tourneen 
von John Clayton und Ray Brown hatte sie das Glück,  Unterricht von diesen 
Giganten des Bassspiels zu erhalten. Sie gewann dur ch das Arts Council von 
Australien ein Stipendium, das es ihr ermöglichte, bei dem international 
anerkannten Bassisten Rufus Reid ein Studium in New  York aufzunehmen, der 
ihr nicht nur den „letzten Schliff“ gab, sondern au ch das nötige 
Selbstvertrauen, mit der New Yorker Elite anzutrete n. Einen riesigen 
Schritt auf der Karriereleiter machte Parrott, als sie engagiert wurde, in 
den Jahren 2000-2009 im Iridium Jazz Club in New Yo rk wöchentlich mit dem 
legendären und erst 2009 94jährig verstorbenen Gita rristen Les Paul 
aufzutreten, der sie auch ermunterte zu singen. So furchtlos, wie sie diese 
Aufgabe meisterte, so erfolgreich war sie als Mitgl ied der Klezmer-
Formation von David Krakauer. Nicki Parrott hat auf  vielen Festivals 
(Newport, Clearwater, Bern, Berlin,  Edinburgh) ges pielt und ist mit vielen 
Großen des Jazz zusammengetroffen, u.a. Clark Terry , Michel Legrad, Dick 
Hyman sowie John & Bucky Pizzarelli. Daneben trat s ie in verschiedenen 
Broadway Shows, z. B. in „Charlie Brown“ und in „Je kyll and Hyde“ auf. 
Nicki Parrott ist auf mehr als 30 Alben verschieden er Musikstile zu hören. 
Es ist nicht nur eine Freude zu sehen, wie diese zi erliche Frau den 
gewaltigen Kontrabass händelt, sondern auch, welche  Linien und welchen 
Swing sie dem Instrument entlockt. Für ihre beiden letzten CDs hat sie 
außerdem in Japan jeweils den Kritikerpreis "best v ocal jazz album of 2008 
and 2009" erhalten 
 


